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Nachträgliche Berichtigung.
Mit Bezug auf den auf Seite 125 der „Umschau", Jahrgang 1885 in der September-Nummer ge­

brachten Artikel „Kasseuverlustgelder", der vielfach auf das im „Sprechfaul" der Februar-Nummer 1884 be­
findliche „Eingesandt", welches denselben Gegenstand behandelt, hinweist und weil in letzterem Artikel gestanden 
hatte: „der Geldumsatz bei den Zoll- und Steuerstellen hinter dem anderer Verwaltungen zurücksteht" einen 
kleinen Ausfall gegen den Verfasser des Eingesandt macht, erklären wir, daß in dem Artikel vom Jahre 1884 
unliebsamerweise das Wörtchen nicht zwischen Verwaltungen und zurücksteht vom Setzer weggelassen worden 
war, die beiden Herren Verfasser also vollständig ä'aooorä sind.

Die Redaktion.

Das neue Waarenverzeichniß.
Mit dem neuen Zolltarifgesetze vom 22. Mai cr. wird uns 

bald auch ein neues Waarenverzeichniß bescheert werden, und 
halten wir es bei diesem Anlaß für angezeigt, auf einige 
Bedenken, welche sich beim Gebrauche des derzeit gültigen 
Warenverzeichnisses ergeben haben, hinzuweisen.

1. Albums. Nach der Anmerkung 1 hierzu sind Be­
schläge wesentliche Zuthaten, nach Jnstruktionspunkt 
1 Absatz 2 bleiben solche jedoch bei der Tarisirung 
außer Betracht.

2. Absätze (Schuhabsätze) hölzerne, s. Holzwaaren und 
Absatzhölzer, ungefärbte s. Tarif-Nr. 13ä; hier ist ein 
Unterschied zwischen beiden nicht wohl erfindlich.

3. Möbel, gepolsterte, Tarif-Nr. 13V 2 (40 M.) und 
Matratzen, gepolsterte, Tarif-Nr. 21o (50 M.); hier 
erscheint der Zollbetrag für letztere im Vergleich zu 
dem m ehrwerthigen ersten Artikel zu hoch, und 
ist schließlich eine Matratze in demselben Sinne 
„Möbel" wie eine Olmiss lougno.

4. Bei Eisenwaaren wäre eine Präcisirung der ver­
schiedenen Anstriche angezeigt und zwar:

a. Anstrich zum Schutz gegen Rost etwa —Oel- 
farben oder Theer anstrich,

V. Firniß crwa --- Lösungen von Harzen in 
einem Gemisch von Oelen mit Terp entinö l. 

e. Lack etwa — Lösung von Harzen in Wein­
geist.

5. Blasebälge mit Zügen aus Leder sind als Sattler­
waare Zu behandeln, sielen jedoch mit demselben Recht 
wie „Feldstühle" alsHolzwaare der Tarifnummer 13§ zu.

6. Luxusgegenstände, feine, vernirte aus Messing 
und solche feine aus Nickel pp. werden einmal — 
S. 201 D. W. V. — der Tarif-Nr. 191 3, ein 
andermal — S. 202/3 D. W. V. — der Nr. 20V 
2 zugewiesen.

7. Platten aus gewöhnl. Steinen, weiter bearbeitet e 
sind nach Nr. 336 1 zu verzollen, während Steinmetz­
ar b ei ten, grobe aus gewöhnl. Steinen nach Nr. 
33a zollfrei sind, und nur dann der Nr. 331 1 un­
terstellt werden können, wenn sie „geschliffen" sind,


